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Markisen
& Markisen-
Neubespannung

VERKAUF in Erding
-Ideale Kapitalanlage-

ca. 42 m² Wfl., EBK, Bad mit
bodenebener Dusche, Balkon,
1 Außen-SP, Gebäudeteil v. 2011

KP € 298.000,00
zzgl. 2,38 % Prov. inkl. MwSt.

Energieverbrauchsausweis: BJ 1958, ZH,
HZG Fernwärme, 175,0 kWh(m²*a), EEK: F

zentrumsnahe 2-Zi.-OG-Whg.

Wartenberg
Sturz im Rausch

Bitter büßen muss ein 35-
Jähriger seine Entschei-
dung, trotz kräftigen Alko-
holkonsums noch auf sein
Rad gestiegen zu sein. Der
Wartenberger stürzte auf
der Fahrt vom Hauptort
Richtung Thenn. Dabei er-
litt er nach Polizeiangaben
so schwere Verletzungen,
dass er von einem Rettungs-
hubschrauber in eine
Münchner Klinik geflogen
werden musste. Die Polizei
leitet zudem ein Strafver-
fahren gegen ihn ein. ham

Pastetten
Betrunken auf Mofa

Mehr als 1,1 Promille Alko-
hol intus hatte ein Pastette-
ner (30), der am späten Don-
nerstagabend gegen 22.45
Uhr mit einem Kleinkraft-
rad auf der Erdinger Straße
in seinem Heimatort von
der Polizei gestoppt worden
ist. Hinzu kommt: Er konn-
te noch nicht einmal einen
Führerschein vorweisen.
Nun läuft ein Strafverfah-
ren gegen den Mann. ham

Taufkirchen
Fahrrad gestohlen

In der Nähe des Edeka am
Bürgerpark in Taufkirchen
ist am Mittwoch zwischen
12.45 und 12.55 Uhr ein lila-
farbenes Mountainbike der
Marke Scott gestohlen wor-
den. Hinweise auf den Dieb
nimmt die Polizei Dorfen
unter Tel. (0 80 81) 9 30 50
entgegen. ham

UnserE-Mail-Postfach ist ein
Seismograf der Arbeitswelt:
Wenn am Freitag auf ein-
mal deutlich weniger Mails
eingehen, wissen wir: Jetzt
leeren sich die Büros. Ganz
extrem war es am Mitt-
woch. Da haben viele noch
alles verschickt, umdann in
ein verlängertesWochenen-
de zu gehen, vermutet
Hieronymus,
die Redaktionsmaus

LIEBE LESER

DIE FRAGE DES TAGES
Arbeiten Sie (noch)
im Homeoffice?

Andreas
Mözks (61),
Logistiker
aus Erding:
„Ab und zu
arbeite ich
noch im

Homeoffice, aber eigentlich
versuche ich das zu vermei-
den. Das war auch in der Co-
ronazeit so. Ich finde die Ar-
beit in Gesellschaft schöner,
man hat teilweise mehr
Möglichkeiten und ist nicht
alleine.“ slb

Neuer Sozialpreis:
Vorschlagsfrist

endet am 30. Juni
Erding – Zum ersten Mal ver-
leiht der Landkreis einen So-
zialpreis. Er wird an bis zu
zwei Personen oder Gruppen
vergeben und istmit 2000 Eu-
ro dotiert. Die Preisträger
müssen sich laut Ausschrei-
bung durch ihr Engagement
auf dem Gebiet der Altenhil-
fe, der Arbeit mit Menschen
mit Behinderung, der Hospiz-
arbeit, der Betreuung von
Kranken und der Hilfe für die
sozial oder wirtschaftlich Be-
nachteiligten – auch Asylsu-
chende – oder der Jugendar-
beit im Landkreis auszeich-
nen. Der Sozialpreis soll eine
Anerkennung sein für die
Leistungen von ehrenamtlich
tätigen Personen, Verbänden,
Vereinen, Privatinitiativen
und anderen Organisationen.
Das Vorschlagsrecht steht al-
len Bürgern des Landkreises
zu. Es können nur Vorschläge
berücksichtigt werden, die
bis Freitag, 30. Juni, einge-
reicht werden. Diese sind mit
Begründung ans Landratsamt
Erding, Fachbereich Soziales,
Alois-Schießl-Platz 2, 85435
Erding oder per E-Mail an so-
zialpreis@lra-ed.de zu rich-
ten. Weitere Informationen
gibt es unter Tel. (0 81 22)
58 10 72 oder 58 10 73. Die
Preisverleihung findet im
Frühjahr 2024 statt. red

98 neue Solaranlagen
Beträchtlicher Zuwachs im ersten Quartal

agentur mit. In Dorfen be-
trägt der Zuwachs drei Pro-
zent im Vergleich zum De-
zember. Insgesamt gibt es in
der Isenstadt nun 1277 Anla-
gen mit 24 Megawatt. Das
Plus in Erding beträgt sieben
Prozent, insgesamt 967 Anla-
gen mit 14 Megawatt. ham

Erding – Die Energiewende
nimmt Fahrt auf: In den Städ-
ten Erding und Dorfen sind
von Januar bis März 98 neue
Solaranlagen installiert wor-
den, 61 in Erding, 37 in Dor-
fen. Das teilt das Portal „Self-
made Energy“ auf der Basis
von Daten der Bundesnetz-

Trachtenwallfahrt nach Maria Thalheim
die Verbindung zu dem, was ist und
was kommt, bei Gott.“ Anschließend
segnete Pastötter die von Hans Eg-
ger nach Thalheim getragene Wall-
fahrtskerze und entzündete diese.
Nach dem Gottesdienst stärkten sich
die Wallfahrer und traten dann den
Rückweg an. TEXT/FOTO: THOMAS OBERMEIER

an Millisterfer, der das Kreuz trug.
Der Wartenberger Helmut Floßmann
fungierte als Vorbeter. Diakon Chris-
tian Pastötter empfing die Gläubi-
gen in Maria Thalheim. Im Gottes-
dienst sagte er: „Täglich spüren wir,
dass wir die Gottesmutter brauchen,
die Zukunft ist ungewiss. Deshalb ist

Erdinger Land. Seit 1960 bitten die
Teilnehmer zur Stärkung des Glau-
bens um Gottes Segen, verehren die
Mutter Gottes, bitten für ein gutes
Gelingen aller Aktivitäten und vor al-
lem für die Gesundheit. Angeführt
wurde die aus sieben Trachtenverei-
nen bestehende Gruppe von Christi-

Auch heuer hat an Christi Himmel-
fahrt die traditionelle vom Heimat-
und Volkstrachtenverein Warten-
berg gegründete Trachtenwallfahrt
des Isargaus von Fraunberg zur Ma-
ria Thalheimer Wallfahrtskirche Ma-
riä Himmelfahrt stattgefunden. Es ist
eine der ältesten Marienwallfahrt im

FDP stellt
Klinikum infrage

Kooperation mit Nachbarn oder gar Konzern?
gen für das Erdinger Gesund-
heitssystem. Sie plädiert laut
der Presseerklärung für flä-
chendeckende Möglichkei-
ten zur Online-Buchung am-
bulanter Pflegedienste und
mehr Kurzzeitbetreuungsan-
gebote. Führungskräfte in
Heimen müssten besser ge-
fördert werden.
Spitzer erklärte, für ihn sei

die Krankenhausstrukturre-
form „ohne Alternative“. Al-
lerdings sei der vorliegende
Entwurf zu verbessern. Ver-
gangenes Jahr seien 60 Pro-
zent der Krankenhäuser defi-
zitär gewesen, dieses Jahr vo-
raussichtlich 80. Der Reform-
entwurf Lauterbachs sieht be-
kanntlich vor, dass die Klini-
ken statt ausschließlich Fall-
pauschalen für Behandlun-
gen künftig Festbeträge für
das Vorhalten von Leistungen
der Grund- und Schwer-
punktversorgung erhalten.
„Die Politik von CSU und

Freien Wählern, keine Häu-
ser zu schließen, wird ange-
sichts der Kostenentwicklung
Kommunen und Landkreise,
die Kliniken betreiben, bald
überlasten“, ist Spitzer über-
zeugt.
Bei der Pflege fordert die

FDP untere anderem mehr
Digitalisierung, eine bessere
Beratung und innovative
technische Hilfsmittel sowie
weniger Bürokratie. Der Be-
ruf müsse attraktiver werden
und sei zudem auf Arbeitsmi-
gration angewiesen.

pläne vorerst gestoppt. Denn
es zeichnet sich ab, dass nicht
mehr jedes Landkranken-
haus alle Leistungen anbie-
ten wird. Eine mögliche Opti-
on ist, dass die kommunalen
Krankenhäuser in der Flugha-
fenregion die Disziplinen auf-
teilen – also etwa die Geburts-
hilfe in Erding, die Chirurgie
in Freising und die Innere
Medizin in Ebersberg.
Scheffler kann sich offen-

sichtlich vorstellen, das Klini-
kum zumindest an die Hand
eines Konzerns zu geben, et-
wa Sana oder Helios. Im
Kreistag gilt das bisher als Ta-
bu, ebensowagt es (noch) nie-
mand, den kleinen Standort
Dorfen infrage zu stellen.
Selbst bewegen kann die

FDP im Kreistag freilich
nichts. Sie hat mit Rosmarie
Neumeier-Korn nur ein Mit-
glied – von 60. Auf der ande-
ren Seite setzt das jährlich
wachsende Defizit die Politik
zunehmend unter Zugzwang.
In der Veranstaltung stellte

Neumeier-Korn, die im
Herbst für den Bezirkstag
kandidiert, weitere Forderun-

VON HANS MORITZ

Erding – Über dem Klinikum
Erding und der Klinik Dorfen
schwebt das Damokles-
schwert der geplanten Kran-
kenhausreform von Bundes-
gesundheitsminister Karl
Lauterbach (SPD). Noch ist
unklar, ob beide Standorte zu
überwiegend ambulanten
Grundversorgern degradiert
werden oder Schwerpunkt-
Klinik bleiben können.
Die erste Partei, die das Kli-

nikum in seiner jetzigen Rol-
le offen infrage stellt, ist die
FDP. In einer Veranstaltung
mit Dominik Spitzer, Ge-
sundheitsexperte der FDP im
Landtag, sagte Kreisvorsitzen-
der Arndt Scheffler: „Der
Landkreis muss die Zukunft
des Klinikums ergebnisoffen
prüfen.“ Eine Kooperation
und Arbeitsteilung mit Klini-
ken in der Umgebung oder
die Zusammenarbeit mit ei-
nem größeren Klinikbetrei-
ber lägen nahe, heißt es in ei-
ner Mitteilung. „Der bisheri-
ge Ehrgeiz des Kreises, im-
mer mehr anzubieten und zu
investieren, führt nicht wei-
ter“, so Scheffler.
Eine solche Debatte scheut

der Kreistag bislang wie der
Teufel dasWeihwasser. Ange-
sichts 15 Millionen Euro Defi-
zit 2022 und erwarteten 16
Millionen Euro Miese heuer
sowie der angekündigten Re-
form hat der Landkreis als
Träger der Klinik alle Ausbau-

Arndt Scheffler
FDP-Kreisvorsitzender

Steht CSU noch hinter Bayerstorfer?
ebenso wie wenig später Ale-
xanderOtto Klug von der CSU
Langenpreising. Am Montag
ist dazu Gelegenheit. Um
19.30 Uhr findet im Gasthof
Klement in Isen die Kreisver-
treterversammlung statt –
mit Vorstandswahlen. ham

im März Wartenbergs Bür-
germeister Christian Pröbst
Bayerstorfer aufgefordert, die
Macht zu teilen. Bei der Kreis-
CSU müsse wieder etwas vor-
wärtsgehen. Pröbst deutete
an, selbst für den engeren
Vorstand zu kandidieren,

Isen – Seit gut 20 Jahren ist
Martin Bayerstorfer nicht nur
Landrat, sondern auch CSU-
Kreisvorsitzender. Bisher hat
ihm aus den eigenen Reihen
niemand das Amt streitig ge-
macht. Doch zuletzt spürte er
Gegenwind. Zunächst hatte
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Stadtnah im Grünen baut
die Firmengruppe Schro-
benhauser moderne 2- bis
4-Zimmer-Wohnungen mit
Balkon oder Terrasse für
Sie. Entdecken Sie großzü-
gige Grundrisse und eine
hochwertige Ausstattung.

Energiebedarfsausweis liegt noch nicht vor
Baubeginn erfolgt
Keine Käuferprovision
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z.B. 2-Zimmer-Wohnung, 1. OGmit 51,02m²Wfl. 409.000 €

z.B. 3-Zimmer-Wohnung, EGmit 81,08m²Wfl. 655.000 €

z.B. 4-Zimmer-Wohnung, 1. OGmit 92,54m²Wfl. 745.000 €

Eigentumswohnungen
GANZMEINERDING!

poststadl-erding.de
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